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34 Simeon sprach 
ihnen seinen Segenswunsch 
aus und wandte sich dann an 
Maria, die Mutter des Kin-
des, mit den Worten: „Dieser 
ist dazu bestimmt, dass viele 
in Israel durch ihn zu Falle 
kommen und auch viele auf-
gerichtet werden. Denn die 
Art seines Auftretens wird auf 
Widerspruch stoßen. 35 Und 
das Schwert des inneren 
Zwiespaltes wird sogar deine 
eigene Seele durchbohren. So 
wird die wahre Gesinnung so 
vieler ans Tageslicht treten.“

Die Fülle der 
Weisheit wurde ihm zuteil, 
und das Wohlgefallen Gottes 
ruhte auf ihm

41 Jahr für Jahr pflegten 
seine Eltern nach Jerusalem 
zum Osterfest zu gehen. 42 
Als nun der Knabe zwölf Jah-
re alt war und sie nach der 
für das Fest der ungesäuer-
ten Brote geltenden Vor-
schrift wieder nach Jerusa-
lem reisten, nahmen sie ihn 
mit. 43 Nach Schluss der 
Festtage machten sie sich auf 
den Heimweg. Doch der Je-
susknabe blieb in Jerusalem 
zurück, ohne dass die Eltern 
davon wussten. Sie meinten, 
er sei bei der Festkarawane. 
44 In diesem Gedanken hat-
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ten sie bereits eine Tagereise 
zurückgelegt. Nun begannen 
sie, bei den Verwandten und 
Bekannten nach ihm zu su-
chen. 45 Als sie ihn dort nicht 
fanden, kehrten sie nach Je-
rusalem zurück und suchten 
ihn hier. 46 Erst nach drei 
Tagen fanden sie ihn im 
Tempel. Er saß mitten unter 
den Gesetzlehrern, hörte 
ihnen zu und stellte auch 
Fragen an sie. 47 Alle, die 
seinen Worten lauschten, 
waren starr vor Staunen über 
das Verständnis, das er an 
den Tag legte, und die Ant-
worten, die er gab. 48 Als
seine Eltern seiner ansichtig 
wurden, waren sie ganz be-
stürzt. „Mein Kind“, sagte 
seine Mutter zu ihm, „warum 
hast du uns das angetan? 
Siehe, dein Vater und ich 
haben unter großem Kummer 
und Herzeleid nach dir ge-
sucht.“ 49 Er gab ihnen zur 
Antwort: „Warum brauchtet 
ihr mich zu suchen? Konntet 
ihr euch denn nicht denken, 
dass ich dort sein müsse, wo 
es sich um die Sache meines 
Vaters handelt?“ 50 Doch sie 
verstanden die Bedeutung 
seiner Worte nicht. 51 Er
ging dann mit ihnen hinab 
nach Nazareth und war ihnen 
ein stets gehorsames Kind. 
Alle diese Vorkommnisse 
blieben der Mutter in steter 
Erinnerung. 52 Jesus nahm 
mit der Reife der Jahre auch 
an Weisheit zu. Gott und die 
Menschen hatten ihn von Tag 
zu Tag lieber.

54 Er kam in seine Va-
terstadt Nazareth und predig-
te dort in der Synagoge. Sei-
ne Worte machten einen sol-
chen Eindruck auf die Zuhö-
rer, dass einer den andern 
fragte: „Woher hat dieser all 
die Weisheit und die Kraft 
seiner Rede? 55 Ist er nicht 
der Sohn des Zimmer-
manns?“ 
„Woher hat der denn das 
alles?“ So wandten sie sich 
von ihm ab. Jesus aber sagte 
zu ihnen: „Ein Prophet gilt 
nirgends weniger als in sei-
ner Heimat und in seiner 
eigenen Familie.“ 58 Und 
weil man nicht an ihn glaub-
te, wirkte er dort auch nicht 
viele Wunder.

32 „Je-
der, der sich vor den Men-
schen zu mir bekennt, zu dem 
werde auch ich mich vor 
meinem himmlischen Vater 
bekennen.“ 33 „Wer mich 
aber vor den Menschen ver-
leugnet, den werde auch ich 
vor meinem himmlischen 
Vater verleugnen.“

„… der als Nächster 
der/dem Verstorbenen fol-
gen wird?“  
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Im Namen der Pfarre und auch persönlich 
gratuliere ich allen Geburtstagskindern im Monat Februar 2020. 

Besondere Segens- und Glückwünsche
mögen alle hier namentlich angeführten Jubilierenden begleiten! 
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A 2114 Großrußbach
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Mo. 3.2. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 

Mo. 10.2. 11,50 Uhr: Vorbereitung auf die Erstkommunion 

Mo. 17.2. 18,30 Uhr: Gebetskreis im Pfarrhof 

Mo. 24.2. 11,50 Uhr: Vorbereitung auf die Erstkommunion 
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